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Liebe Freunde, liebe Gäste des Galerie & Art-Hotels, 
 
die Schafskälte sorgt nochmal für Frösteln an diesen wundervoll blütenreichen Tagen, doch 
Sommertage kommen, die Tage werden länger und wir bereiten uns bereits auf das 

Sommerfest 2026 am 18. Juli, 15 Uhr bis 21:30, vor. 

 
 

 

 



 
 
 
 

Sommer Buffet mit mediterranen Speisen & kühlen Getränken  
Gute Laune, Lust zum Tanzen und Spontanes selbst mitbringen 

Beitrag zum Fest € 50,00 pro Person 
Anmeldung erbeten bis 1. Juli 2026 

 
 

Die Stimmungsmacher 
 
 

 
Moor-Buam 

 

 
 

Zwei davon als Duo 

 
Byron 

 

 
 

 

 

 
 

Mini-Storys mit 
Knalleffekt 
von und mit 
 Uli Päßler 

 für 
Zwischendurch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Menü-Termine im Juni und Juli 
 
Für unsere Hausgäste planen wir für diverse Tage der Woche ein 3-Gang-Menü mit immer 
wechselnden Angeboten der Sommer Küche. 
Auch unsere externen Gäste können einen Tisch bei Voranmeldung reservieren oder eine 
kulinarische Auszeit mit 2 oder mehr Übernachtungen je nach Verfügbarkeit buchen. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, am besten 3 Tage vor dem gewünschten Termin, manchmal geht 
auch „last minute“ am Morgen des jeweiligen Tages. 
Sollten Sie einen privaten Anlass zum Feiern haben, so sprechen Sie uns gerne an. 
 
 

 

 
TERMINE für Abend Menüs ab € 52,00 

um 18:30h 
                

15. /17./22./25. Juni 2026 
3./7./9./13. /20./22. /27./29. Juli 2026 

Weitere Menüs auf Anfrage 
 

 

 

Vorankündigung:  
Daniel Sorour 12. September 18:00 Uhr 

Konzert und Buffet 

 
 
 

 

THE JAZZ CELLO - THE BAROQUE CELLO 
 Daniel Sorour spielt das Violoncello auf so unterschiedliche Weise, dass es wie aus 
verschiedenen Epochen klingt. Jazz- und Popstücke für Solocello arrangiert, Improvisationen 
und Eigenkompositionen stellt er Stücken aus dem Barock und aus der Klassik gegenüber. 
Johann Sebastian Bachs Suiten für Violoncello Solo sind wunderschöne und beliebte Stücke 
- diese kannte der französische Cellist Jean-Louis Duport höchstwahrscheinlich nicht. Gut 
achtzig Jahre später schrieb der Zeitgenosse und kurzzeitige Weggefährte Beethovens 
neben zahlreichen Kammermusikwerken 21 Etüden für Violoncello Solo, die an Schönheit 
und Komplexität mit den Solosuiten von Bach gleichauf ziehen, allerdings natürlich in einem 
völlig anderen Stil. Diese werden fast nie auf die Bühne gebracht. Woran liegt das? 
Zugegeben, der Name Duport ist nicht wirklich ein Publikumsmagnet und macht sich daher 
schwer auf einer Programmankündigung. Aber bisher haben Cellist*innen nicht die 
Notwendigkeit einer konzertanten Aufführung gesehen, weil die Etüden nur als Schulwerke 



gelten - ähnlich den Bach-Suiten im 19. Jahrhundert bevor Pablo Casals sie publik machte. 
Sorour setzt sich zum Ziel, die Solo-Etüden von Jean Louis Duport ins Standardrepertoire 
des Violoncellos zu bringen. Daniel Sorours eigener Kompositionsstil ist im Minimal und in 
der Filmmusik angesiedelt. Melodien und Klangflächen wechseln sich ab und überlagern 
einander. Er lässt sich auf Schlichtheit und das pure Klang Bad ein, sodass er genauso wie 
das Publikum hypnotisiert abtaucht und in weite Räume einsinkt. Dieser Stil spiegelt sich 
ebenfalls in seinen Arrangements bekannter Jazz- und Popklassiker wider. Indem er 
Michelle von den Beatles oder Summertime von George Gershwin mit allen variantenreichen 
Möglichkeiten des heutigen Violoncellospiels darstellt, stellt er das Cello als Soloinstrument 
auf eine neue, zeitgenössische Stufe, gleichauf mit der Jazzgitarre oder dem Klavier. Diese 
drei Elemente - Klassik, Jazz, Neoklassik/ Minimal - machen den einzigartigen Stil von 
Daniel Sorours Spiel aus. Zusammen mit der informativen und in gleichem Maße 
ungezwungenen Moderation entwirft er ein vorwärtsgewandtes und auch in der Tradition 
verwurzeltes Bild eines aktuellen Konzerterlebnisses. 
 

Anmeldungen 
ameichholz@t-online.de 
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